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WRRL –und der gute Zustand der Gewässer

Bewertung der Umsetzbarkeit, Machbarkeits- und Akzeptanzanalyse

• Entwicklungsbeschränkungen, Raumwiderstand, Machbarkeitsanalyse

• Kostenschätzung, Berücksichtigung HW-Schutz, NATURA 2000

Prognose der 

Zielerreichung

Priorisierung der Maßnahmen / Vorschlag von Vorzugsvarianten

• Ableitung einer Priorisierung für die Durchführung von Maßnahmen

• Aufzeigen von Vorzugsvarianten für Maßnahmenkombinationen

Bewirtschaftungs-/ Handlungsziele und 

Ausnahmetatbestände

3. PAG Endbericht

Organisation eines Vor-Ort-Termins 
23. April 2012

Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV § 1 Nr. 1 und 2



Optimierung der Schwelle, 

Strukturverbesserung

ZV GRPS

GEK „Unterer Spreewald“

Wie geht es weiter?



Wo geht es lang mit der Maßnahmen-

umsetzung?

Übertragung der Maßnahmen vom Wasserwirtschaftsamt an die 
Gewässerunterhaltungsverbände gemäß Verordnung vom 14.04.2009

Was wird übertragen ?

UVZV § 1 Nr. 1 

Sanierung, Ersatzneubau, Umbau, 

und Rückbau von wasserwirtschaft-

lichen Anlagen, die dem Land 

unterstehen

UVZV § 1 Nr. 2 

„Ausbau der Gewässer zur Erreichung 

der Bewirtschaftungsziele und zur 

Umsetzung des Maßnahmenprogramms 

gemäß der Richtlinie 2000/60EG ……“ 

(WRRL)

z.B. Altarmanbindungen

Förderung von Nebengewässer

Strukturverbesserungen

Gewässerrandstreifen usw.



WRRL – Maßnahmenplanung

Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV § 1 Nr. 2                    

Herstellung der ökologischen Durchgängigkeit am Wehr 204 im

Zerniasfließ (Unterspreewald)

WBV „Nördlicher Spreewald“

Durchführungszeitraum August 2011 bis 

November 2013 

• neue FAA rechtsseitig neben dem Wehr 

ins OW

• Vertical-Slot-Pass Anlage soll künftig die

ökologische Durchgängigkeit für das ge-

samte Spektrum der Fischfauna im 

Zerniasfließ gewährleisten

• der bestehende Beckenpass linksseitig im 

Unterwasser des Wehres ist als  Borsten-

fischpass umzugestalten (für schwimm-

starke Fische) und als  zusätzliche Ab-

fahrtsmöglichkeit für Kanuten



WRRL – Maßnahmenplanung

Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV § 1 Nr. 2

Optimierung des Umfluters Leibsch

Maßnahme vom LUGV RS beantragt;

Bewilligungsbescheid in 2012 für den

WBV „Nördlicher Spreewald“ 

• FAA Umbau des Umgehungsgerinnes:

am Einlaufbauwerk von einer 1  Schlitz 

in  eine 3 Schlitz Vertical-Slot-Pass-

Anlage umbauen

• Verlegung des Mündungsbereiches in

Richtung UW des Wehres, um die Auf-

findbarkeit der Anlage zu verbessern

• Optimierung der bestehenden Becken-

pässe in der Wehranlage Leibsch



Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV § 1 Nr. 2

Optimierung des Unteren Puhlstromwehres

Maßnahme vom LUGV RS beauftragt:

Antrag und Bewilligungsbescheid stehen 

noch aus

WBV „Nördlicher Spreewald“

• Optimierung des Abflusses durch Umbau der 

FAA in einen Schlupflochpass

• Umbau der FAA im Umleiter in eine Rampe und

Verbesserung der Leitströmung zum Puhlstrom

Puhlstrom

Umleiter

WRRL – Maßnahmenplanung



Aufgabenstellung für Maßnahmen nach UVZV § 1 Nr. 1

Veranlassung von Planungen

WBV „Nördlicher Spreewald vom 

LUGV RS 6 beauftragt für die 

Planungen:

Hartmannsdorfer Wehr

Schiwanstromwehr

Krausnicker Strom

WRRL – Maßnahmenplanung



Großes Fließ

Stellungnahmen können noch in den nächsten 14 Tagen 

eingereicht werden

Vielen Dank für Ihr Interesse zur WRRL



Typ  15 sandig-lehmiger Tieflandfluss – Gewässertyp des 

Jahres 2012 


